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Kunstverein Heute wird in Heidenheim die Ausstellung „Flow" eröffnet. Der in der Stadt mit seinen Werken nicht unbekannte Bildhauer
Heiko Börner präsentiert bei dieser Gelegenheit vor allem Holzskulpturen, die einiges an Bewegung ins Türmle bringen. Von Manfred F. Kubiak

m Großen konnte man ihn
schon kennenlernen. Nun ist
er, wenn man so will, im Gan-
zen zu sehen. Die Rede ist

von Heiko Börner. Der Bildhauer
war im Juni und Juli 2020 bereits
einmal in Heidenheim prāsent, als
er denRathausplatzmit drei gro-
Ben Holzskulpturen bestūckte.
Dazu eingeladen hatte ihn der
hiesige Kunstverein. Ursprüng-
lich war geplantgewesen,Börner
in Heidenheim nicht nur draußen
zu präsentieren, sondern auch
drinnen. Im Türmle, dem Domi-
zil des Kunstvereins. Das verhin-
derte Corona, weshalb die Aus-
stellung auf2021verschoben wur-

halb, weil bei den im Türmle prä-
sentierten Skulpturen eindeutig
Bewegungsabläufe mit im Spiel
sind. Da genügt oft ein Blick, um
Intentionen zu erkennen. Und ein
zweiter oder dritter Blick bringt
einen dann womöglich auf die
Idee, den ersten Eindruck noch
einmal zu revidieren.

lange nicht erschöpfend darge-
stellt ist. Man sollte schon ins
Türmle gehen, um dort selber zu
sehen.

Fest und fließend
Denn obwohl sein Material von
Grund auf fest ist, hält es Heiko
Börner doch auf faszinierende
und ausgesprochen dynamische
Art und Weise auch in Fluss. Und
beim Betrachter, wiegesagt, stellt
sich zur Inspiration die Irritation
ein. Und umgekehrt. Es gibt je-
denfalls viel zu betrachten. In jed-
weder Richtung, zumal Heiko
Börner gern auch, etwa durch
Verzerrungen, perspektivische
Spielchen anzettelt, auf die man
sich ruhig ganz genüsslich einlas-
sen sollte.

Dorthin mitnehmen kannman
dann auch einen interessanten
Gedanken, den Heiko Börner äu-
Sert, während er langsam eine
seiner Arbeiten nach der anderen
auspackt und ins rechte Licht
stellt. Flow“ beinhaltet ja tat-
sächlich ebenso den Faktor Zeit.
Und Zeit wiederum manifestiert
sich in Holz ja geradezu. Wer
demnach Holz bearbeitet, bewegt
sich auch in der Zeit. Zwischen
den Jahresringen, aber auch durch
sie hindurch. Oder an ihnen vor-
bei.de

Jetzt ist esso weit. Zwar ist Co-
rona noch nicht weg, aber Heiko
Börner ist nun immerhin da. Ges-
tern hat er im Türmle aufgebaut,
heute wird dort seine Ausstellung
eröffnet. Ihr Titel lautet „Flow,
und zu sehen gibt es einige weni-
ge Kohlezeichnungen und Radie-
rungen, weit überwiegend jedoch
Holzskulpturen. Denn die vor al-
lem sind sein Ding. „Im Hoz bin
ich zu Hause", sagt Heiko Börner.
In Holz formuliert erGedanken,

Man sieht schon: Im Türmle
herrscht ab sofort jede Menge Be-
wegung. Höchste Inspirationsstu-
fe also. Sehr sehenswert.
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Noch bis zum
24.OktoberWobei die Schauebensosolche

Begegnungen bereithält, in denen
der Bildhauer, hier wăre er mit ei-
nem Fotografen vergleichbar,
ganz bewusst Momente von Be-
wegungsabläufenfesthält. In Holz
selbstverständlich. Aber, siehe da,
auchauf kleinen Filmchen, die er
im Türmle prāsentiert und in de-
nen er zeigt, wie die Bewegung
unmittelbar vor und unmittelbar
nach dem „Einfrieren" jener Mo-
mente wohl ausgesehen haben
könnte.

Hand aufs Holz: Heiko Börner beim Aufbau seiner Ausstellung im Heidenheimer Türmle. Mehr Fotos auf
hz.de/bilder Foto: Markus Brandhuber

Kopf formulierte Gedanken,mit
denenHeiko Börner ans Holz her-
antritt. Wobeiesihm bei derBe-
arbeitung seines bevorzugten
Werkstoffes nicht darum geht,
dem Holz bestímmte Vorstellun-
gen auf- beziehungsweise abzu-
zwingen.

und was nicht. Wo die Grenzen
liegen, um es mal so zu formulie-
ren. Heiko Börner kennt sich da
aus. Er hat Holzbildhauer gelernt.
Von der Pike auf. Handwerklich,
das muss er nicht betonen, das
sieht man, macht ihm keiner was
vor. Später hat Heiko Börner dann
auchdieHochschulefür Archi-

nur funktionieren,wenn der in tektur undBauweseninWeimar
solchem Miteinanderzwangsläu- absolviert,anschließendnochdie

DieAusstellung „Flow" mit Arbeiten
von Heiko Börner prăsentiert der Hei-
denheimer Kunstverein noch bis zum
24. Oktober im Türmle. Geöffnet ist
die Schau donnerstags und freitags
von l6 bis 18 Uhr, mittwochs und
samstagsvon ll bis13Uhr. Öffentliche
Führungen beginnen jeweils um 11.30
Uhr an den Samstagen 18. und 25.
September sowie 2. 9., 16. und 23. Ok-
tober. Eröffnet wird die Ausstellung

lich nicht. Ihm geht es darum, in
Korrespondenz mit dem Materi-
al zu treten, wobei am Ende wo-
möglich beide Korrespondenten
ein paarKompromisseeingegan-
gen sein werden.

Vorstellungen.

Immer auseinemStück
Alle seine Arbeiten entstehen
grundsätzlich aus einem Stück.
Das kann ein Baumstamm sein,
ein Teil von ihm, aber auch zum
Beispiel ein zuvor schon ander-
weitig verarbeitetes Stück Holz
wie etwa eine Bohle. Da ist also
das Holz. Und dann sind da Form-
vorstellungen oder bereits im

Grenzen und Intentionen
SoetwaskannselbstverständlichAuch der gegenteilige Ansatz,

gewissermaßen zu erfühlen oder
dem Holz abzulauschen, welchen
Formen sich das Materíal wohl
am ehesten ergeben würden, ist
Heiko Börners Sache offensícht-

am heutigenFreitagum19Uhr,sieen-

fig immereinwenigaktivereBe-
arbeiter weiß, was er mit dem zu

Zwischen denRingen
So viel zum Thema „Flow", das
damit selbstverstāndlich noch

det mit einem am Sonntag, 24. Okto-
ber, um 1 Uhr beginnenden Künstler-
gespråch.

Kunstakademiein Wien.
„Flow" heißt die Ausstellung in

Bearbeitenden anstellen kann Heidenheim nicht zuletzt des-


